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D R E S D E N
I N T E R N A T I O N A L
U N I V E R S I T Y
26.01.2005 Immatrikulationsfeier 2004/2005
84 Studierende verschiedener Studienprogramme werden für das Wintersemester 2004/2005 feierlich 
immatrikuliert.
11.05.2005 Eröffnung des Bachelor-Studiengangs Physiotherapie 
Start des Studiengangs Physiotherapie, der in Kooperation mit der 
VPT-Akademie in Fellbach durchgeführt wird.
13.06.2005 Verabschiedung der Absolventen des Masterstudiengangs Wirtschaft und Recht (Jahrgang 2003)
Die ersten Absolventen des Masterstudiengangs Wirtschaft und Recht werden in festlichem Rahmen 
exmatrikuliert.
08.08.2005 Eröffnung des Masterstudiengangs Patient Management
15 Studenten werden im neuen Studiengang Patient Management begrüßt, der in Kooperation 
mit Fresenius Kabi veranstaltet wird.
29.08.2005 University BBQ-Night
Die DIU veranstaltet ein Sommerfest mit mehr als 200 Gästen. 
10.09.2005 Start Grundkurs Traditionelle Chinesische Medizin in Fellbach
Eröffnung des Weiterbildungskurses "Grundkurs -TCM" für Ärzte und Physiotherapeuten, der gemeinsam mit der
VPT Akademie Fellbach realisiert wird.
23.09.2005 Eröffnung des Masterstudienganges Human Communication 
Die ersten Studenten im neuen Masterstudiengang Human Communication beginnen ihre Ausbildung.
01.10.2005 Start Grundkurs Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) in Dresden
In Kooperation mit der VPT Akademie Fellbach und den VPT - Landesgruppen startet die erste Ausbildungsreihe
des 180 Stunden umfassenden Weiterbildungskurses "Grundkurs TCM - Ausbildungsreihe Dresden" für Ärzte und
Physiotherapeuten. 
19.10.2005 DIU trifft den chinesischen Botschafter
Vertreter der DIU, der TU Dresden und von TUDIAS treffen den Botschafter 
der Volksrepublik China, Excellenz Ma Canrong.
10.11.2005 Eröffnung des Masterstudiengangs Health Care Management (Jahrgang 2005) 
Aufgrund der großen Nachfrage startet der berufsbegleitende Masterstudiengang 
Health Care Management zum vierten Mal.
15.11.2005 Ehrendoktorwürde für Prof. Dr. Achim Mehlhorn
Prof. Dr. Achim Mehlhorn erhält in Wroclaw (Breslau) die Ehrendoktorwürde für seine hervorragenden 
akademischen Leistungen. Prof. Dr. Achim Mehlhorn ist seit 2006 Präsident der DIU.
30.11.2005 Start des Masterstudiengangs Logistics Management
Eröffnungsfeier für den englischsprachigen Studiengang Logistics Management mit 
27 Programmteilnehmern aus der Volksrepublik China.
18.12.2005 Verabschiedung der Absolventen des Masterstudiengangs Wirtschaft und Recht (Jahrgang 2004)
Die Absolventen des zweiten Jahrgangs des Programms Wirtschaft und Recht werden feierlich verabschiedet.
Highlights 2005
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Das Präsidium
Zum zweiten Male legt die DRESDEN INTERNATIONAL UNI-
VERSITY (DIU) einen Bericht für ein Geschäftsjahr vor.
Das weist auf Kontinuität und zielstrebige Arbeit hin.
In der Tat übertreffen alle im Bericht dargestellten Ergeb-
nisse des Jahres 2005 deutlich die des Vorjahres. Die Zahl
der Masterprogramme wurde erhöht, die zertifizierten
Weiterbildungskurse konnten erweitert werden. An der
DIU studierten zum Ende des Berichtsjahres 191 Studen-
ten, darunter 77 Ausländer. Demzufolge sind auch Ge-
samtleistung und Erlös des letzten Geschäftsjahres
deutlich höher als 2004.
Diese erfolgreiche Tätigkeit zeigt nicht nur die Lebens-
fähigkeit der Geschäftsidee, die auf den im Berichtszeit-
raum leider verstorbenen Kanzler der TU Dresden,
Alfred Post, zurückgeht. Sie macht auch eine wachsende
Akzeptanz der DIU auf dem nationalen und dem interna-
tionalen Bildungsmarkt deutlich und zeigt die Kompetenz
der 160 beteiligten Professoren und Lehrbeauftragten aus
der TU Dresden, aus anderen Hochschulen und Unter-
nehmen. Nicht nur neue Vorhaben sind entwickelt, son-
dern der Kanon laufender Projekte ist gesichert worden.
Der Erfolg des Unternehmens hat seine Wurzeln auch im
Fleiß und in der Begeisterung der überwiegend jungen
Mitglieder des kleinen Organisations- und Verwaltungs-
teams, das den hohen Anforderungen der Vermarktung
und Organisation der Veranstaltungen gerecht wurde.
Nicht zuletzt verdankt die DIU ihren Erfolg auch der fi-
nanziellen Unterstützung durch Sponsoren. 
Viele haben 2005 mitgeholfen, unsere junge Institution zu
stärken. Das gilt nachdrücklich auch für den Gesellschaf-
ter TUDAG, den Aufsichtsrat und das Kuratorium, deren
Mitglieder durch ihre Ratschläge und praktischen Hilfen
wesentlich zu den Ergebnissen beigetragen haben, die
wir heute erfreut präsentieren können.
Prof. Dr. Kurt Biedenkopf
Ehrenpräsident  
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Der Aufsichtsrat
Die DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY ist aus der TU
Dresden hervorgegangen. Sie profitiert in Umfang und
Intensität ihrer Geschäftstätigkeit maßgeblich vom
breiten Fächerspektrum einer großen Universität und
deren hochkarätiger Wissenschaftler. Insofern ist die
mehrheitliche Präsenz der TU Dresden im Aufsichtsrat
der DIU für die Qualitätskontrolle ebenso wichtig wie
für die Entwicklung der DIU als komplementär und ko-
operativ mit der TU Dresden zusammenarbeitende In-
stitution akademischer Weiterbildung.
Die Ergebnisse der DIU im Geschäftsjahr 2005 sind
somit auch ein Erfolg der TU Dresden und deren
Wissenschaftler, die bei der DIU die Möglichkeit haben,
ihre interdisziplinären und berufsnahen Weiterbil-
dungsprojekte nachhaltig zu verwirklichen.
Der Aufsichtsrat äußert die Hoffnung, dass die DRES-
DEN INTERNATIONAL UNIVERSITY mehr und mehr Knoten
im Netzwerk eines „Systems TU Dresden“ wird, das in
seiner Mischung aus staatlicher und privater Rechts-
form die Attraktivität des Wissenschaftsstandorts
Dresden erhöht und durch wechselseitige Einflüsse
Synergie und Qualität erzeugt.
Prof. Hermann Kokenge
Vorsitzender des Aufsichtsrates
Rektor der TU Dresden
Der Vorstand der TU Dresden Aktiengesellschaft (TUDAG)
Die DIU ist ein junges Mitglied der Firmenfamilie der
TUDAG-Holding, das bereits im zweiten vollen Ge-
schäftsjahr auf einem schwierigen Markt der nationalen
und internationalen Weiterbildung ein ermutigendes
und beeindruckendes Geschäftsergebnis vorlegen kann.
Neben den Firmen TUDIAS gGmbH und GWT-TUD
GmbH ist die DIU ein Unternehmen, das in seiner Ge-
schäftsidee Teil der Gesamtstrategie der Mutterinstitu-
tion TU Dresden ist, welches deren Leistungspalette zur
Voraussetzung hat und sie zugleich befruchtet und in An-
spruch nimmt.
Für die Zukunft wird neben einer notwendigen Erwei-
terung der Geschäftstätigkeit und einer Konsolidierung
des Geschäftsergebnisses auch eine schärfere Profilie-
rung der Geschäftsbereiche aller drei Firmen wichtig
werden. Dafür wünsche ich dem Präsidium und den
Gremien der DIU samt all ihren Mitarbeitern Fortune
und Erfolg.
Prof. Dr. Peter Offermann
Vorstand TUDAG
Dresden im Februar 2006
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Die DIU ist seit ihrer Gründung am 11. April 2003 als gemeinnützige GmbH im Firmenverbund der TUDAG veran-
kert. Die TUDAG ist alleiniger Gesellschafter der DIU gGmbH. Die Beziehungen sind in der Verfassung der DIU
sowie in Geschäftsordnungen zwischen Gesellschafter, Aufsichtsrat und Geschäftsführung geregelt.
DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY
Struktur und Organe
TUDAG - Technische Universität Dresden AG 
Stand: 01/2006
DIU DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY
Aufsichtsrat der DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY

Prof. Hermann Kokenge





Prof. Dr. Kurt Biedenkopf, Ehrenpräsident
Prof. Dr. Achim Mehlhorn, Präsident
FB Natur- und 
Ingenieurwissenschaften
Prof. Dr. Hartmut Worch
Projektmanager Marketing/Vertrieb/Stabsaufgaben
FB Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften










Kuratorium der DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY
Dr. Maritta Rogalla von Bieberstein Koch-Weser
Vorsitzende des Kuratoriums, Präsidentin von Earth3000
Dipl.-Finanzwirt Klaus Schmidt
stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums, Steuerberater
Prof. Dr.-Ing. Heinrich Igelbüscher
Vorstandsmitglied der ThyssenKrupp Technologies AG
Prof. Dr. Meinhard Miegel
Leiter des Instituts für Wirtschaft und Gesellschaft Bonn e. V.
Hubertus Schmoldt
Vorsitzender IG Bergbau, Chemie und Energie
Gerd Schulte-Hillen
ehemaliger Aufsichtsratsvorsitzender der Bertelsmann AG
Dr. hc. mult. Nikolaus Schweickart
Vorstandsvorsitzender ALTANA AG
Dr. Burkhard Schwenker
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Stellung der DIU im „System TU Dresden“
Die DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY (DIU) gehört
neben dem TU Dresden Institute of Advanced Studies
(TUDIAS) und der Gesellschaft für Wissens- und Tech-
nologietransfer (GWT) zu den drei wichtigsten Aus-
gründungen der TU Dresden, die als Unternehmen der
TU Dresden Aktiengesellschaft (TUDAG) einer Ge-
schäftsidee folgen, welche für die gesamte staatliche
Universität von ergänzender Bedeutung ist:
 Wissenschaftliche Weiterbildung (DIU),
 Sprachtraining zur Vorbereitung und Begleitung eines
Studiums an der TU Dresden (TUDIAS),
 Forschungsservice für Unternehmen (GWT).
Die DIU wirkt mit ihrem Angebotsspektrum, sowohl in
der konzeptionellen Breite wie auch in der Projektreali-
sierung als privatrechtlich geführte gemeinnützige
GmbH eng mit der TU Dresden zusammen. Die TU
Dresden liegt im Zentrum des Systems und ist von einem
„magischen Dreieck“ privater Ausgründungen umgeben,
die jeweils eigene Profile entwickeln und mit ihr auf
komplementären Feldern eine synergiereiche Zusam-
menarbeit anstreben.
In dieser Kooperation berühren sich die staatlich finan-
zierte Universität und die privatrechtlich geführten
Unternehmen. Sie bilden ein Netzwerk, innerhalb dess-
sen man sich die Aufgaben optimal zuordnen kann und
in dem Kooperation möglich ist, ohne die Bewegungs-
spielräume der Partner einzuschränken. 
Die Mischung aus staatlicher und privater Rechtsform,
von Plan und Markt, von Eigenprofil und komplemen-
tärer Aufgabenteilung bewirkt eine Erhöhung der Frei-
heitsgrade eines komplexen Systems, das man als
„System TU Dresden“ bezeichnen kann. 
Das Netzwerk ist unter Beachtung geltender 
Das Netzwerk ist - unter Beachtung geltender Rechts-
normen sowie unter Ausschluss konservativer institutio-
neller Egoismen - geeignet, die Effizienz der staatlichen
Universität deutlich zu steigern und die regionale Wis-
senschaftslandschaft zu bereichern, ohne dass zusätzli-
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Modernes, individuelles Studium
Die DIU versteht sich als eine Institution der akademi-
schen Weiterbildung. Ein bereits erworbener akademi-
scher Grad ist Voraussetzung für eine Immatrikulation.
Ihre Weiterbildungsangebote liegen zwischen definierten
Wissenschaftsdisziplinen, sind also von ihrem Wesen her
interdisziplinär verfasst. Sie ist Anbieterin interdisziplinä-
ren Wissens auf Anfrage und erreicht damit um höchste
Berufsnähe. Die DIU unterrichtet berufsbegleitend für
deutsche und berufsunterbrechend vornehmlich für aus-
ländische Akademiker. Ort, Zeit, Umfang, Inhalt und Ver-
mittlungssprache werden an die Wünsche der Kunden
angepasst. Ein modularer Aufbau der Lehrangebote mit
akkumulierbaren Credits sowie ein individueller Unter-
richt in kleinen Gruppen gehören zu den geschätzten Stär-
ken der DIU. 
Das Studium wird als Dienstleistung angeboten und mit
der Erwartung einer partnerschaftlichen Mitwirkung der
Hörer verknüpft. Als Netzwerkeinrichtung beschäftigt
die DIU ihr Lehrpersonal im Nebenamt und stellt es pro-
jektoptimiert, aber nachhaltig zusammen. Sie ist im Hin-
blick auf Verpflichtung von Lehrpersonal unabhängig
von Institutionen. Die DIU agiert sowohl national als
auch international und arbeitet programmatisch komple-
mentär zur TU Dresden. Sie war im Berichtszeitraum als
forschungsnaher Dienstleister für Unternehmen tätig. 
Staatliche Anerkennung und Akkreditierung
Die DIU unterscheidet sich in einem wichtigen Punkt von
ihren Schwesterunternehmen der TUDAG-Gruppe: Sie
benötigt eine staatliche Anerkennung. Bildung erhält
ihren gesellschaftlichen Wert nicht allein aus der Qualität,
sondern ebenso aus öffentlich verbriefter Akzeptanz.
Deshalb sind im Berichtszeitraum wichtige Aktivitäten
gestartet worden, die eine Verlängerung der staatlichen
Anerkennung und eine institutionelle Akkreditierung
zum Ziel haben. Einer Anerkennung als selbstständige In-
stitution durch den Wissenschaftsrat steht formal der
Netzwerkcharakter der DIU entgegen. Nach Präsentation
der Geschäftsidee vor dem Akkreditierungsausschuss des
Wissenschaftsrates und nach Vorsprache bei der Staats-
ministerin für Wissenschaft und Kunst im Freistaat Sach-
sen durch Präsident und Vizepräsident bemühen sich
beide Institutionen um einen Weg, wie man stabile Krite-
rien für die nachhaltige Sicherung der Lehrqualität in
einer Netzwerkinstitution ohne fest angestellte Lehrkräf-
te finden kann. Dabei ist wichtig, dass die DIU schon des-
halb längerfristig mit einem festen Stamm an
Lehrpersonal arbeiten muss, weil die Lehrenden ihre ei-
genen Konzepte vertreten. Sämtliche Lehrprogramme
mit Masterabschluss sind zudem durch das SMWK ge-
nehmigt worden.
Entwicklung der inneren Struktur
Im Berichtszeitraum ist es gelungen, die inneren Struktu-
ren der DIU weiterzuentwickeln. Das Präsidium wurde
nach dem Ausscheiden von Herrn Professor Dr. Hans
Wiesmeth durch Herrn Professor Dr. Rainer Lasch ver-
vollständigt. Ein guter institutioneller Geist hängt nicht
von einer Festanstellung der Lehrkräfte ab. Gleichwohl
sind die staatliche Anerkennung über das Jahr 2006 hin-
aus, die Akkreditierung als Netzwerkinstitution und die
Erteilung des Promotionsrechts existentielle Herausfor-























Das wissenschaftliche Programm 2005 
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Im Jahr 2005 waren 191 Studenten an der DIU einge-
schrieben. Unter ihnen waren 77 internationale Studenten,
vorwiegend aus China und Indien. Das Studienprogramm




3 Matrikel, Abschluss: MBA
Die Inhalte des Weiterbildungsstudiengangs MBA
Logistics Management sollen die Absolventen befähi-
gen, jederzeit auf neue Anforderungen aus dem Um-
feld der Logistik richtig und fachgerecht reagieren zu
können. Die umfassende Integration von Manage-
mentinstrumenten in eine Logistikkonzeption, die stu-
fenweise Vertiefung der Managementkompetenzen
sowie der ganzheitliche und agile Charakter kenn-
zeichnen diesen Masterstudiengang.
Wissenschaftliche Leitung:




 Wirtschaft und Recht
2 Matrikel, Abschluss: MBA oder LL. M.
Der fächerübergreifende und praxisorientierte Master-
studiengang „Wirtschaft und Recht“ wird als ein-
jähriges Präsenzstudium sowie als zweijähriges
berufsbegleitendes Studium angeboten und zielt auf die
Schnittstelle zwischen Wirtschafts- und Rechtswissen-
schaften. Je nach Schwerpunktsetzung der Masterarbeit
kann der Titel „Master of Business Administration“
(MBA) oder „Master of Laws“ (LL. M) erworben wer-
den. Neben dem ausgeglichenen Verhältnis von Prä-
senz- und Selbststudium charakterisiert diesen Studien-
gang ein abwechslungsreicher Lehransatz: eine
Mischung aus Fallstudien, Übungen, Diskussionen und
Vorlesungen, um das Lehrprogramm so effektiv wie
möglich zu vermitteln. Sowohl Professoren internatio-
naler als auch deutscher Hochschulen, Vertreter aus
Justiz und Verwaltung sowie Mitglieder von Anwalts-
sozietäten und Wirtschaftsprüfungsunternehmen leiten
die Lehrveranstaltungen der DIU. 
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Wolfgang Lüke, LL. M. Chicago,
TU Dresden
Projektmanagement:
Dipl.-Kffr. Susanne Ascheron, LL. M. 
 Health Care Management
3 Matrikel, Abschluss: MBA
Dieser zweijährige berufsbegleitende Studiengang er-
möglicht den Teilnehmern eine interdisziplinäre Ausbil-
dung auf dem Gebiet der Gesundheitsökonomie. Allen
im Gesundheitswesen in maßgeblicher Funktion Täti-
gen soll damit eine postgraduale Weiterbildung geboten
werden, die einerseits das breite interdisziplinäre
Spektrum der Themen aufgreift und andererseits durch
interaktives Lernen in überschaubaren Gruppen zu-
gleich die Analysefähigkeit schärft und die Umset-
zungsfähigkeit fördert.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Armin Töpfer,
TU Dresden
Prof. Dr. Detlev Michael Albrecht,
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Projektmanagement:
Dipl.-Volkswirtin Simone Krautz
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 Patient Management
1 Matrikel, Abschluss: M. Sc.
Patientenmanagement steht für strukturelle wie organi-
satorische Weichenstellungen, aber auch für Prozessop-
timierungen in Institutionen des Gesundheitswesens.
Der Masterstudiengang „Patient Management“ steht für
mehr!
Patientenorientierte Perspektiven, ergebnisorientiertes
Vorgehen, die Einbettung in kulturelle und interkultu-
relle Rahmenbedingungen sowie die Mitgestaltung
neuer Versorgungsformen und Möglichkeiten rücken
darüber hinaus in den Fokus.
Die Verknüpfung bisher traditionell isolierter Versor-
gungseinheiten und die Initiierung sektorübergreifender
Prozesse werden zur besonderen Herausforderung in
einem sich stark wandelnden Gesundheitswesen. Der
Masterstudiengang „Patient Management“  bereitet
Teilnehmer praxisnah und flexibel auf diesen Wandel
vor.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Detlev Michael Albrecht,
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Dipl. Pflegew. (FH) Susanne Lusiardi,




1 Matrikel, Abschluss: B. Sc.
Die Akademisierung der Physiotherapeutenausbildung
durch diesen sechs-semestrigen Studiengang ermöglicht
die Vertiefung und Erweiterung physiotherapeutischer
Kenntnisse um wissenschaftliche Methoden sowie For-
schungsinhalte und Inhalte klinischer Studien. Daraus
ergeben sich für die Teilnehmer dieses Studiengangs
Aufstiegs- und Karrierechancen in stationären Gesund-
heitseinrichtungen wie z. B. Krankenhäusern, Rehabili-
tationskliniken und Pflegeheimen. Auch ambulant
tätigen Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten er-
öffnen sich mit dieser Ausbildung Möglichkeiten,
Kenntnisse, z. B. zum Praxismanagement, zu erwerben
und diese erfolgversprechend einzusetzen. 
Wissenschaftliche Leitung:
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 Human Communication
1 Matrikel, Abschluss: M.A.
Das Studium bietet die Möglichkeit, konkrete unter-
nehmensspezifische Kommunikationssituationen einer
wissenschaftlichen Analyse zu unterziehen. Die kom-
munikationspsychologischen Grundkenntnisse liefern
die Basis für das Verstehen von Kommunikations-
problemen, Kommunikationsprinzipien und die Ent-
wicklung entsprechender Lösungsmöglichkeiten.
Darauf baut die Vermittlung verschiedener Hand-
lungskompetenzen im Hinblick auf Rhetorik, Medien,
kreatives Schreiben, Körpersprache, Personalprofi-
ling und Moderation auf. Sie erfolgt sehr anwen-
dungsorientiert. Die Branchen- und Erfahrungsvielfalt
der Teilnehmer und des Dozententeams unterstreicht die
Interdisziplinarität des Masterprogramms und eröffnet
neue, interessante Blickwinkel und Vergleichsmöglich-
keiten auf persönliche und branchenspezifische Kom-
munikationsprobleme und Lösungsansätze.
Wissenschaftliche Leitung:




Dipl.-Soz. Silke Clauß (seit 2/2006)
 Kultur und Management
1 Matrikel, Abschluss: M.A.
Ziel des Studiengangs ist es, auf der Basis einer wissen-
schaftlich begründeten Perspektive auf aktuelle Heraus-
forderungen im Kulturbetrieb kreativ und kompetent
reagieren zu können. Lehrinhalte bilden kulturwissen-
schaftliche, ökonomische und juristische Grundlagen,
deren Vermittlung zu einem großen Teil durch renom-
mierte Kulturpraktiker erfolgt. 
Die DIU führt den an der TU Dresden entwickelten und
erprobten Studiengang Kultur und Management seit
November fort.
Wissenschaftliche Leitung:




Dipl.-Soz. Silke Clauß (seit 1/2006)
 Value Based Management
1 Matrikel, Abschluss: MBA
Dieses Programm thematisiert aktuelle ökonomische
Entwicklungen wie Globalisierung, unternehmerische
Führung und Change Management. Neben wissen-
schaftlichen Grundlagen in Makroökonomie, interna-
tionalem Handel und Recht beinhalten die Module des
Masterstudiengangs zudem Rechnungs- und Finanz-
wesen, Innovations- und Qualitätsmanagement sowie
Personalwesen. Studienteilnehmer verschiedener Natio-
nalitäten bereichern mit ihrem Erfahrungswissen zu-
sätzlich das Studienprogramm.
Wissenschaftliche Leitung:




Dipl.-Soz. Silke Clauß (seit 3/2006)
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Zertifikatskurse (Auszug)
 Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)  
Grundausbildung
 Tuina-Kurs (Physiotherapeuten und Ärzte)
 Seminar „Logistik und Transportplanung im Wirt-




 Seminar Einheitlicher Bewertungsmaßstab
„EBM 2000 plus“
Forschungsprojekte (Auszug)
 Klinik Bavaria Kreischa
Optimierung des Berichtswesens für Rentenversiche-
rungsträger in der Klinik Bavaria Kreischa am Beispiel
der BfA und der LVA Sachsen
 Kreiskrankenhaus Greiz
Ökonomische Betrachtung neuer Versorgungsstruktu-
ren geriatrischer Patienten der Kreiskrankenhaus Greiz
GmbH - Wissenschaftliche Begleitung der Projektum-
setzung -
 Sächsisches Staatsministerium für Soziales
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zur Durchführung des
Maßregelvollzuges einschließlich eines länderübergrei-
fenden Kostenvergleiches
 Innungskrankenkasse Sachsen
Evaluierung der Durchführung des strukturierten Be-
handlungsprogramms nach § 137f SGB V Diabetes
mellitus Typ 2 „IKK promed Diabetes“
 Erzgebirgsklinikum Annaberg gGmbH
Analyse und Strukturplanung der EKA gGmbH
- Beratung bei der DRG-Einführung - 
Teilprojekte:
1) Personalbedarfsermittlung der EKA gGmbH,
2) Strategische Planung - Portfolioanalyse als Instru-
ment des strategischen Controllings anhand der 
Daten des Jahres 2003
Investitionsbegründung zur Anschaffung eines Magnet-
Resonanz-Tomographen  in der EKA gGmbH und
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung des Einsatzes bzgl.
verschiedener Versorgungsformen
Strategisches Controlling auf Basis einer Portfolioana-
lyse anhand der Daten des Jahres 2004
Wissenschaftliche Begleitung bei der Einführung einer
Kosten- und Leistungsrechnung in der EKA gGmbH
 Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften e. V.
Entwicklung von Kriterien für die Wirksamkeit und
Wirtschaftlichkeit von Anreizsystemen in der gesetz-
lichen Unfallversicherung
 Klinik Bavaria Kreischa
Indikationsspezifische Analyse rehabilitativer Leis-
tungsdaten (KTL) in der Klinik Bavaria Kreischa
 Kreiskrankenhaus Greiz
Konzeption einer Komplexfallpauschale zur Förde-
rung eines integrierten Versorgungskonzeptes für die
Radikale Prostatatektomie
 PRO-eL
Nachhaltigkeit durch Professionalität, Entwicklung und
Erprobung eines Organisations- und Prozessmodells für
die Verstetigung von eLearning an Hochschulen
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Prozess- und Geschäftsentwicklung der DIU
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Umfeld und Rahmenbedingungen
 Die in Deutschland aktuell geführte Diskussion, z. B.
in Bezug auf Studiengebühren oder die Zuständigkei-
ten von Bund und Ländern, betrifft vorrangig den
staatlichen Sektor von Universitäten und Hochschu-
len. Private akademische Einrichtungen sind in der
Bundesrepublik gegenwärtig nur eine Randerschei-
nung.
 Die internationale Nachfrage auf dem Gebiet der aka-
demischen Aus- und Weiterbildung findet auf dem
deutschen Markt nur ungenügende Angebote. Deutsch-
land ist in diesem Wettbewerb nur Mittelmaß.
 Der Erwerb von Wissen im Rahmen einer soliden
akademischen Weiterbildung auf der Basis einer per-
sönlichen (Teil-) Finanzierung ist im Wertesystem der
Deutschen nachrangig.
 Die DIU erhält keine staatlichen Zuschüsse oder För-
derungen. Die DIU ist wirtschaftlich selbstständig,
was Chance und zugleich Risiko ist.
 Die optionale Zusammenführung der am Markt ver-
fügbaren Ressourcen und die Erschließung von Nach-
fragen für einen zweiten akademischen, universitären
Abschluss sind der entscheidende Spannungsbogen
für die Entwicklung der DIU. 
Die TU Dresden und insbesondere andere sächsische
Universitäten und Hochschulen sind für die Gestal-
tung dieser Aufgabe eine unverzichtbare Quelle.
Gesamtleistung
Mit 1,932 Mio. EUR Gesamtleistung erreichte die DIU
2005 ihre sehr anspruchsvolle Zielstellung und entwi-
ckelte sich entsprechend der langfristigen Planung bis
2007.
Mit einer Steigerung um 116 Prozent gelang 2005 er-
neut die Bestätigung des durch die DIU umgesetzten
Geschäftsmodells. Im Rahmen der drei Fachbereiche
konnte der Bereich "Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften" auf seinem bisherigen sehr hohen Niveau um
144,5 Prozent zulegen und besitzt 2005 einen Anteil am
DIU-Umsatz von mehr als 80 Prozent. Der Bereich
„Rechtswissenschaften“ wuchs gleichfalls um mehr als
das Doppelte und vertritt fast zehn Prozent des DIU-
Umsatzes. Trotz vielfältiger Produktentwicklungen und
eines differenzierten Marketings stagnierte die Ent-
wicklung des Umsatzes im Fachbereich „Natur- und In-
genieurwissenschaften“. 






























































* Rumpfgeschäftsjahr (4-12/03) - keine Planung - Plan Ist
Entwicklung der Gesamtleistung 2003-2007
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Außerordentlich positiv gestalten sich die Entwicklungen
 auf dem Gebiet der Logistik, insbesondere bei der Rea-
lisierung von Masterstudiengängen,
 im Zentrum für Gesundheitswesen und Medizin, hier
verstärkt bei der Ausbildung in Traditioneller Chinesi-
scher Medizin (TCM),
 bei der Platzierung von DIU-Produkten im chinesischen
Weiterbildungsmarkt.
Neben der TU Dresden wurden im Rahmen vertraglicher
Kooperationen  u. a. mit
der InWent - Internationale Weiter-
bildung und Entwicklung gGmbH, Bonn
mit dem VPT Verband Physikalische
Therapie-Akademie Fort- und Weiter-
bildungs GmbH des Verbandes Physika-
lische Therapie – Vereinigung für die
physiotherapeutischen Berufe (VPT)
e.V., Fellbach-Schmiden,
den Elblandkliniken Meißen -Radebeul
GmbH & Co. KG
der Fresenius Kabi Deutschland GmbH
langfristige und stabile Partnerschaften weiter ent-
wickelt. Diese sind unverzichtbare Teile des sich er-
weiternden DIU-Netzwerkes.
Die insgesamt positive Gesamtleistungsentwicklung der
DIU im Jahr 2005 ist Ausdruck eines marktgerechten
Angebotsportfolios. Transparent und rasch wird für DIU-
Angebote die tatsächliche Nachfrage nach akademischer
Weiterbildung sichtbar.
Prozesse und Strukturen sind so gestaltet, dass das
DIU-Management flexibel und entscheidungsrelevant
handeln kann. Hierarchien sind sehr flach und Reaktio-
nen damit zeitnah.
Anteile der Fachbereiche an der Gesamtleistung 2005

0,111 Mio. EUR 
Fachbereich Rechtswissenschaften
1,335 Mio. EUR 
Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
0,175 Mio. EUR 




Prozess- und Geschäftsentwicklung der DIU
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Kostenentwicklung
Bei einer Steigerung der Gesamtleistung von 2004 zu
2005 um 116 Prozent wuchsen die Gesamtkosten im
Vergleich nur um 66 Prozent und davon die Gemein-
kosten um lediglich 34 Prozent.
Diese Entwicklung ist Ausdruck einer effektiven Ab-
lauforganisation. Vor allem die Strukturen mit Dienst-
leistungs- und Stabscharakter wie Marketing,
Studienorganisation u. a. arbeiten zunehmend ökono-
mischer. Die kostenoptimale Einbindung von Leistun-
gen, die nicht in der DIU-Kernkompetenz liegen, hat
sich weiter bewährt. So hat sich die Erbringung aller
kaufmännischen Dienstleistungen durch die TUDAG
(Holding) auch 2005 als eine sinnvolle Synergie im
Rahmen der Firmengruppe erwiesen. Gleiches gilt u. a.
für die Betreuung durch die Marketingagentur media
project creative network GmbH.
Quartalsweise erfolgt die Steuerung der Kosten in sehr
enger Korrespondenz mit der Gesamtleistung, den Um-
sätzen und Deckungsbeiträgen vor allem in Bezug auf
die controllingrelevanten Studiengänge, Kurse und For-
schungsprojekte. Die verantwortlichen Projektmanager
haben in diesem Prozess entscheidenden Einfluss auf
Wirksamkeit und Rechtzeitigkeit.
Fachbereichs- und projektmanagerbezogene Forecast-
Aussagen mit einem Horizont von mindestens einem
Quartal sichern ein vorausschauendes Führen. Das
DIU-Reporting wird quartalsweise entweder informativ
oder in der jeweiligen planmäßigen Sitzung dem DIU-
Aufsichtsrat und dem DIU-Gesellschafter zur Kenntnis
gegeben. Dies hat sich 2005 bewährt.
Planung, Abrechnung und Controllingprozesse wird die
DIU auch zukünftig mit der TUDAG (Holding) als
Dienstleister weiter qualifizieren.
Erfolgslage/Finanzlage
Bei einem planmäßigen Ergebnis von -217.000 EUR
im Jahr 2004 und einer Planung für 2005 von  -125.000
EUR wurde das DIU-Geschäftsjahr mit einem positi-
ven Ergebnis von 85.700 EUR abgeschlossen. Dies ist
das Resultat einer positiven Entwicklung der Gesamt-
leistung im Jahr 2005 auf 1,932 Mio. EUR (+116 Pro-
zent) und Kosten von 1,846 Mio. EUR (+66 Prozent)
im gleichen Zeitraum. 
Eingeschlossen in diese Darstellung ist eine Spende der
ALTANA AG, die der DIU sehr hilfreich war bei
 der Verstärkung des wissenschaftlichen Personals,
 dem Aufbau von Marketing und Vertrieb,
 Investitionen wie einem Computerpool für die Studie-
renden oder der Vorbereitung einer DIU-Campus-IT-
Lösung. Dank gilt in diesem Zusammenhang
insbesondere dem Mitglied des DIU-Kuratoriums
Herrn Dr. Nikolaus Schweickart, Vorstandsvorsitzen-
der der ALTANA AG Bad Homburg, für die konzep-
tionelle und unternehmerische Unterstützung.
2005 konnte die DIU - ohne jegliche staatliche Förde-
rung und Unterstützung - allein aus dem operativen Ge-
schäft ein positives Ergebnis erreichen.
Im Vergleich zu anderen privaten universitären Einrich-
tungen ist diese Eigenständigkeit für die DIU ein Wett-
bewerbsplus. Die Liquidität der DIU war 2005 und ist
für das erste Halbjahr 2006 unkritisch.
14 I 15Jahresbericht 2005 . DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY
Mitarbeiter
Im Jahr 2005 waren 28 feste Mitarbeiter (siehe auch Or-
ganigramm S.5) und mehr als 200 Dozenten, Koordina-
toren, Projektmitarbeiter usw. auf Honorarbasis tätig.
Der Mitarbeiter ist und wird zunehmend wichtigster
Faktor für den DIU-Erfolg. Dabei ist das Personalmo-
dell in die Plattformphilosophie der DIU langfristig ein-
gebettet, keine temporäre Zwischen- oder Notlösung.
Nur so gewinnen wir unabhängig von festen Strukturen
die fachlich besten Teams mit hoher persönlicher Moti-
vation. Die Vergütung ist marktüblich und tarifunge-
bunden.
Matrixorganisation, breite Arbeitsfelder und Eigenver-
antwortung sind charakteristisch für die DIU und erfor-
dern ein hohes Maß an horizontaler Kommunikation
innerhalb eines klaren Entscheidungsrahmens.
Geschäftsentwicklung 2006
Die Gesamtleistung der DIU soll 2006 planmäßig auf
2,5 Mio. EUR wachsen, d.h. um etwa 30 Prozent. Das
Ergebnis ist mindestens auf dem Niveau von 2005 zu
erwirtschaften.
Der Geschäftsanlauf im ersten Quartal 2006 mit einem
Gesamtumsatz von ca. 570.000 EUR ist positiv und
setzt die gute Entwicklung fort.
In Bezug auf eine Nachhaltigkeit der Geschäftsent-
wicklung bis 2010 will sich die DIU in besonderem
Maße  auf
1. das Zentrum für Gesundheitswesen und Medizin in
einem noch stärkeren Netzwerk konzentrieren und
2. nachfrageorientierte Weiterbildungsangebote auf
dem chinesischen Markt ausrichten.
Beide Schwerpunkte werden mit Zustimmung und unter
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Das Institutions- sowie das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Studierenden zu wecken und zu fördern, eine
konstruktive und offene Kommunikationsatmosphäre
mit den Lehrenden weiterzuentwickeln, die Ganzheit-
lichkeit von Studiengängen ohne deren Individualität
zu verletzen, das sind die Teile des Gesamtkonzeptes
der DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY. 
Bei einer festlichen Immatrikulationsfeier begrüßte der
Präsident der DIU, Professor Dr. Kurt Biedenkopf, am
26. Januar 2005 die 84 Masterkursteilnehmer des Winter-
semesters 2004/2005 persönlich. Weiteren 67  Studenten
wurden im Jahresverlauf  während entsprechender Fest-
akte die Immatrikulationsrollen überreicht. Im Jahr
2005 waren insgesamt 191 Studenten in acht praxisna-
hen und bedarfsorientierten interdisziplinären Studien-
gängen an der DIU eingeschrieben.  Andererseits
erhielten im Rahmen feierlicher Festakte insgesamt 33
Absolventen verschiedener 
Studienprogramme durch das Präsidium der DIU ihre
Masterurkunden.
Ob in den Vollzeitstudiengängen oder in den verschiede-
nen berufsbegleitenden Studienangeboten, ob wochen-
tags oder am Wochenende, die Studierenden erwartete
ein ausgewogenes Lehrprogramm, das sich durch sein
breites Fächerspektrum mit den vielseitigen Herausfor-
derungen und aktuellen Entwicklungen auseinander-
setzte. Individuelle Lernatmosphäre und kleine Stu-
diengruppen ermöglichen dabei einen direkten und in-
tensiven Kontakt zu den Dozenten und bereichern
damit nicht nur den Unterricht, sondern erleichtern den
Studierenden auch einen Erfahrungsaustausch, der neue
Perspektiven hinsichtlich komplexer Anforderungen an
zukünftige Kursinhalte eröffnete.
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Die Studienprogramme an der DIU verfolgen grund-
sätzlich ein ausgeglichenes Verhältnis von Präsenz- und
Selbststudium. Die Lehransätze sind durch eine Mi-
schung aus Vorlesungen, Seminaren, Fallstudien,
Workshops und Gruppenarbeiten sehr abwechslungs-
reich und effektiv. 
Für persönliche Gespräche wie auch zur Beratung stan-
den kompetente Ansprechpartner der DIU den Studen-
ten selbstverständlich auch außerhalb der Präsenszeit
zur Verfügung.     
Die Kombination von Wissensvermittlung und Gedan-
kenaustausch sowie Exkursionen und Expertenge-
spräche mit Persönlichkeiten aus Wissenschaft und
Wirtschaft runden das Studienkonzept der DIU ab.
Die Exkursionen dienen insbesondere dazu, das erlernte
theoretische Wissen zu vertiefen und praktische Einbli-
cke in die entsprechenden Themengebiete zu erlangen.
So hatten die Studierenden des Studiengangs Logistics
Management unter anderem die Möglichkeit, das Quelle-
Versandzentrum in Leipzig und die Messe „Transport
Logistic 2005“ in München zu besuchen. Die vielfach
durchgeführten Expertengespräche und Kaminabende,
bei denen z. B. Dr. Hans Geißler, Staatsminister a. D.,
Rolf Steinbronn, Vorstandsvorsitzender der AOK Sach-
sen, oder Professor Dr. Kurt Biedenkopf ihre Erkennt-
nisse und Erfahrungen an die Studierenden weitergaben,
regten in angenehmem Ambiente und bei gastronomi-
scher Umrahmung zur Diskussion an.  Die Teilnehmer
konnten dabei wertvolle Kontakte knüpfen und sich
gegenseitig besser kennen lernen. 
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DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITY
DIU-Leben 2005
Beflügelt durch die fast 200 Studierenden wurden auch
die studentischen Aktivitäten weiter belebt. Im Au-
gust 2005 gab es erstmals eine „University BBQ
Night“. Gemeinsam mit Studenten, Dozenten, Mitar-
beitern und vielen weiteren Gästen wurde auf dem
Campus der DIU gegrillt und gefeiert. Herrliches
Sommerwetter, viele angeregte Gespräche, Musik und
geselliges Beisammensein trugen zu einer gelungenen
Party bei. Dieses von den Mitarbeitern und Studenten
organisierte Fest soll sich daher zu einer jährlichen Tra-
dition entwickeln.
Auch die sportlich ambitionierten Studenten der DIU
kamen auf ihre Kosten. Von vielen der Vollzeitstudieren-
den wurden die im Umfeld der DIU reichlich angebote-
nen Sportmöglichkeiten wahrgenommen. Auch die
Teilnahme an großen Sportveranstaltungen war für die
Studierenden möglich. So startete zum Beispiel im Mai
ein „DIU-Team“ erfolgreich beim 8. Oberelbe-Marathon.
Im Jahr 2005 gab es an der DIU eine Reihe gesellschaft-
licher Ereignisse. Einige sind dabei besonders hervorzu-
heben:
Der Präsident der DIU, Professor Dr. Kurt Biedenkopf,
der Vizepräsident, Professor Dr. Achim Mehlhorn, der
Geschäftsführer, Dr. Reinhard Kretzschmar und weitere
Vertreter der DIU, der TU Dresden und von TUDIAS
trafen im Oktober 2005 auf Initiative der Vorsitzenden
des  DIU-Kuratoriums, Frau Dr. Maritta Rogalla von
Bieberstein Koch-Weser, auf Schloss Bieberstein  den
Botschafter der Volksrepublik China, Exzellenz Ma
Canrong. Die Institutionen stellten ihre vielfältigen Ak-
tivitäten und Möglichkeiten im Bereich der Hochschul-
kooperationen und der Ausbildung chinesischer
Studenten vor.
In seiner Ansprache betonte Professor Dr. Kurt Bieden-
kopf das besondere Interesse am Austausch mit chinesi-
schen Universitäten. Der Botschafter nutzte das Treffen,
um sich im Namen der chinesischen Regierung bei den
Dresdner Universitäten für deren außerordentliches En-
gagement zu bedanken und versicherte, dass die
chinesische Botschaft die Zusammenarbeit weiterhin tat-
kräftig unterstützen und fördern will. 
Zu den besonderen gesellschaftlichen Ereignissen zählt
ebenso die Verleihung der Ehrendoktorwürde an Professor
Dr. Achim Mehlhorn. Im November 2005 wurde dem Vi-
zepräsidenten der DIU an der Technischen Universität
Wroclaw (Breslau) die Ehrendoktorwürde für seine
hervorragenden akademischen Leistungen verliehen. 
Außerdem engagiert sich die DIU seit Mitte 2005 als
aktiver Netzwerkpartner im Projekt „Dresden - Stadt der
Wissenschaft 2006“.
Ereignisse rund um das „DIU-Leben 2005“, an dem
die Studenten, Absolventen, Dozenten, Mitarbeiter
und Partner, wie z. B. TU Dresden, TUDAG, TUDIAS,
InWent etc., sehr rege und interessiert beteiligt
waren, haben die DIU-Kultur als Netzwerkinstitution
maßgeblich befördert. 
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Ausblick
Die DIU nimmt sich für 2006 eine Weiterentwicklung
der inneruniversitären Kommunikation vor. Die schon
jetzt regelmäßig stattfindenden Beratungen des Präsidi-
ums, der Lehrteams für die einzelnen Programme und
der Projektmanager sollen um Zusammenkünfte des
Präsidiums mit den Programmdirektoren ergänzt wer-
den. Besonders engagierte Dozenten werden den Status
eines Gastprofessors erhalten. Ebenso wichtig ist es,
das Institutionsgefühl der Studierenden weiter zu stär-
ken. Eröffnung und Beendigung von Kursen werden
wie bisher in feierlicher Form und in der Regel in An-
wesenheit des Präsidenten stattfinden. Die wechseln-
den Orte der Feierlichkeiten finden großen Anklang bei
den Studierenden. Die regelmäßige Evaluation der Ver-
anstaltungen durch die Hörer und ein schnelles Abstell-
len aufgezeigter Mängel werden auch künftig ein
Anliegen sein. Zudem soll 2006 damit begonnen wer-
den, die DIU-Alumni zu erfassen und sie in die künfti-
ge Arbeit der DIU mit einzubeziehen.
Die DIU wird im neuen Geschäftsjahr die Zahl der ver-
wirklichten Projekte erhöhen. Es gibt neben den bereits
in wiederholter Folge realisierten Programmen eine
große Zahl neuer Projekte, die interessante technische
Neuerungen und globale Konfliktpotentiale beinhalten
und so ein beträchtliches Marktinteresse beanspruchen
dürften.
Damit ist eine höhere Präsentationsaktivität im In- und
Ausland verbunden. Neben persönlichen Initiativen
wird dazu auch ein mehrsprachiger Angebotskatalog
benötigt, der in den Sprachen Deutsch, Englisch und
Chinesisch erstellt werden soll. Die Weiterführung der
bisherigen Projekte, aber auch die Implementierung
neuer Studiengänge und Kurse verpflichtet die DIU zu
einer engen Partnerschaft mit der TU Dresden als kom-
plementär arbeitendem Kooperationspartner. Dies ist
ein weiteres Alleinstellungsmerkmal der DIU gegenü-
ber anderen privaten Bildungsanbietern, macht aber
gleichzeitig die potenzielle Breite des Angebots aus.
Die DIU trägt damit zur gesteigerten Leistungsfähig-
keit des Wissenschaftsstandorts Dresden bei.




Der universitäre berufsbegleitende Weiterbildungs-
studiengang „Counselling Studies“ (Beratungs-
wissenschaften) qualifiziert auf Masterniveau für
konzeptionelle, koordinierende und leitende Funktio-
nen in unterschiedlichen Beratungsfeldern. Das nach
dem Scientist-Practitioner-Modell gestaltete Studium
legt hohen Wert auf ein integratives Qualifikationspro-
fil von fundierter Beratungstheorie und methodischer
Beratungspraxis sowie empirisch reflexiver Durch-
dringung und Qualitätssicherung des eigenen Bera-
tungshandelns.
Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Frank Nestmann, TU Dresden
Prof. Dr. Lothar Böhnisch, TU Dresden
Projektmanagement:
Dipl.-Soz. Silke Clauß
 Health Information Management
Abschluss: MBA
Ziel des Weiterbildungsstudiengangs ist es, Füh-
rungskräfte im Gesundheitswesen auf den neuesten
Stand der Nutzung moderner Informations- und
Kommunikationstechnologien zu bringen bzw. ange-
hende Führungskräfte auf die spätere Übernahme
von Führungspositionen im Gesundheitswesen vor-
zubereiten. Der dominierende Fokus des Studien-
gangs ist die Integration von IT-Systemen in
Organisation und Führung von Einrichtungen des
Gesundheitswesens sowie die Veränderung der Pro-
zesse im Gesundheitsbereich durch moderne Infor-
mationssysteme.
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Wissenschaftliche Leitung: 





 Industrial Management in Microelectronics
Abschluss: M. Sc.
Der Studiengang beeinhaltet eine interdisziplinäre Aus-
bildung auf dem Gebiet des Betriebs und der Steuerung
von Struktureinheiten in der Mikroelektronikindustrie.
Dazu werden die betriebswirtschaftlichen und techni-
schen Aspekte in der Mikroelektronik ganzheitlich ver-
mittelt, wobei neueste Managementkonzepte und
moderne technische Entwicklungen in der Halbleiter-
industrie eine zentrale Rolle spielen.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Gerald Gerlach, TU Dresden





Die Hochschulausbildung für Physiotherapeuten ge-
winnt zunehmend an Bedeutung. Physiotherapeuten
werden sich zu professionellen Anbietern von patien-
tenorientierter Hilfe zur Bewältigung von Krankhei-
ten und zur Befähigung von Menschen mit
körperlicher Beeinträchtigung entwickeln. Das Stu-
dium der Physiotherapie befähigt die Teilnehmer, wiss-
senschaftliche Probleme zu erkennen und sachgerecht
strukturiert darzustellen. Unter Anwendung wissen-
schaftlicher Methoden werden Fragestellungen analy-
siert und multidisziplinäre Lösungsmöglichkeiten
erarbeitet.
Wissenschaftliche Leitung:









Der Masterstudiengang qualifiziert im Unterneh-
mensmanagement, fokussiert von der neuen Perspek-
tive des wertorientierten Managements. Ziel ist die
Kompetenzvermittlung zur effizienzorientierten Be-
trachtung typischer Geschäftsprozesse und der ver-
schiedenen Einflüsse auf die Wertsteigerung eines
Unternehmens. Inhalte des Studiums bilden u. a. Kon-
zepte des Projekt-, Qualitäts- und Human Ressource-
Managements, Strategien der Kundenbeziehungen
sowie die Handels- und Geldtheorien.
Wissenschaftliche Leitung: 




1. Waste Management and Contaminated Site Treatment
2. Laser-, Oberflächen- und Prüftechniken
3. Führungskurse in Ingenieurwissenschaften
4. Führungskurse für Mitarbeiter der Staatsverwaltung
5. Gesundheitsmanagement
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